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Die jetzt mit einander Ve*buv denen Rittergüter Ober- und 
Nieder-Rudelsdorf (DroltoWUz) wit der dazu gehörigen Colo- 
nie Dyhrnfeld (Zawada) und den» Rittergute Radyne (Radyn) 
liegen in der fruchtbaren des Wartenberger Kreises
ringsum von Laub- und ^fadeJ\o]z- Forsten eingeschlossen, 
an der haussee von B re^tf ^»eh Kalisch, 1 | Meilen von 
War.*4;Urg,  6 | Meilen ] reslau entfernt, und beträgt 
das-q&oh geschehener Servituten-Ablösung noch verbleibende 
Domiu,ü-Areal 7274 Mor^n, wovon 3852 Moiren Eichen- 
und Kiefer-Forst.

Die Nachrichten und ^Documente über den I  ^sitz dieser 
Güter sind mangelhaft un  ̂ da Rudelsdorf erst in dem letz­
ten Jahrhunderte mit Radyne verbunden wurde, der Besitz 
ein oft wechselnder und verschiedener.

Die noch vorhanden^ Rauf-Documente von Rudelsdorf 
nennen als Eigenthüü.-r dieser Güter 1661 G e o r g  von  
St ernberg;  1673 L e o n h a r d  M o r i t z  von P r i t t w i t z

und Gaffron;  1676 Ot t o  He i nr i ch  von K e l t s c h  und 
R i mb e r g ;  1679 M ax L e o p o l d  von Gr e i f e n s t e i n ;  
1703 G e o r g  W e n z e l  von SaJi sch  und N a s s e n g r i f f ;  
1721 Carl  Max  Fre iherr  von Dyhr n  und Schönau;  
1789 Freier Standesherr der Herrschaft Goschütz Graf 
R e i c h e n b a c h ,  wo die Rudelsdorfer Güter mit Radyne im 
Fortbesitz dieser Familie blieben, bis sie der Vater des 
gegenwärtigen Besitzers, Buchhändler J. G. Korn aus 
Breslau, 1826 käuflich erwarb.

Die Nachrichten über Radyne sind älter als die von 
Rudelsdorf. 1546 erkaufte Ma t h i a s  v o n B o i s c h n i t z  das 
Gut Radyn mit polnischen Rechten von J oa c h i m von Ma l ­
zahn,  Reichsgrafen zu P.-Wartenberg; 1560 Ge o rg e  Ruhr  
von Rathen;  1597 verkauften die H e i n r i c h  Ohm von Ja-  
n u c z e w s k y ’scbe Vormünder Radyn an Bas t i an  von Kös-  
l ingen,  später kam es an Hann s  von Kos c he mbahr ;  1623

an C hr i s t o ph  von Kos c he mbahr  von Skorkow;  1656 
an Johann  Chr i s t ian  Schalzen;  durch Erbtheilung an 
W i l h e l  m von S t os z ;  dann an P e t e r  Mori tz  von Kotu-  
l i n s k y  und der Jeltsch; 1669 an Hanns Chr i s toph von 
S t o s c h  und S i egr oth;  1729 an Johann J a c o b  von 
Wegu ;  1738 a n F e r d i n a n d W i l h e l m  von D e e s ky ;  1757 
durch E r n s t  Fre i herr  von Dyhrn mit Rudelsdorf vereint; 
1789 besitzt es der Freie Standesherr Graf Reichenbach-  
G o s c h ü t z ,  dessen Erben wie oben erwähnt Radyne mit 
Rudelsdorf 1826 an den Buchhändler J. G. Korn verkauf­
ten. Beide Güter gelangten durch Erbschaft an seinen 
Sohn W. G. Korn,  den gegenwärtigen Besitzer.

Die Grundmauern des in Rudelsdorf stehenden Wohn­
hauses so wie des Parterre sind gegen Mitte des vorigen 
Jahrhunderts errichtet und wurde diesem im Jahre 1827 eine 
Etage aufgesetzt.
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